
Offener Brief des Zentralkomitees 
an alle Genossinnen und Genossen 

in den örtlichen Organen der Staatsmacht

Werte Genossinnen und Genossen!
Bei der Schaffung der vollgenossenschaftlichen Dörfer haben alle Genos

sen und Kollegen des Staatsapparates gemeinsam mit der Arbeiterklasse un
ter Führung der Partei und mit allen Kräften der Nationalen Front eine 
große Arbeit geleistet. In diesem Prozeß haben alle Staatsfunktionäre große 
Erfahrungen gesammelt. Sie sind in die Bauernhäuser gegangen, haben sich 
mit den Bauern über die Grundfragen ausgesprochen und ihnen so geholfen, 
die Grundlagen eines neuen Lebens im Dorf zu errichten.

Auf Grund der Beschlüsse der 8. Tagung des Zentralkomitees unserer 
Partei haben die Parteiorganisationen - und wir nehmen an, auch alle Staats
organe - genaue Beschlüsse gefaßt, wie die Richtlinien der 8. Tagung in 
Euren LPG durchgeführt werden sollen. Diese Beschlüsse, verbunden mit 
den praktischen Erfahrungen der Bauern, sind die Grundlage für den neuen 
Arbeitsstil der staatlichen Organe bei der Leitung des Genossenschaftsauf
baus, wie das in dem Brief an die Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern 
der LPG Typ I zum Ausdruck gebracht wird.

Eng verbunden mit den Genossenschaftsbauern, müssen jetzt die neuen Fra
gen der Organisierung des Aufschwungs der Produktion in den LPG und der 
Entwicklung des Lebens in den Dörfern auf wissenschaftliche Weise gelöst 
und die Arbeitsweise der staatlichen Leitung entsprechend verbessert werden.

Nach dem Eintritt aller Bauern in landwirtschaftliche Produktionsgenos
senschaften entwickeln sich in der Landwirtschaft stürmisch die sozialisti
schen Produktionsverhältnisse. Das erfordert eine höhere Qualität der Lei
tungstätigkeit der staatlichen Organe. Auf der Grundlage des sozialistisch
genossenschaftlichen Eigentums und im Ergebnis der planmäßigen Arbeit der 
staatlichen Organe sowie des Kampfes der Bauern um die Durchführung der 
Beschlüsse der Partei zur Festigung der LPG und zur Erhöhung der Markt
produktion setzen sich die objektiven Gesetze des Sozialismus in immer 
stärkerem Maße durch, und die Überlegenheit der sozialistischen Produk
tionsweise wird immer sichtbarer.
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